
Damit das Leben lebenswert bleibt
Erfolgreich seit dem Jahr 2012: Die Generationenhilfe Börderegion bringt die Menschen zusammen

Hohenhameln.Der 1. Oktober steht
als InternationalerTagältererMen-
schen im Zeichen einer Bevölke-
rungsgruppe, die in Deutschland
zunehmend an Bedeutung ge-
winnt. Das muss Gislea Grote aus
Clauen niemand mehr sagen. Die
75-jährige Seniorin ist Mitgründe-
rin der Generationenhilfe Bördere-
gion, die sich unter dem Namen
„Hand in Hand im Bördeland” die
praktische Nächstenliebe auf die
Fahne geschrieben hat.

Die Wurzeln des Vereins liegen
in Clauen. Dort sah Einwohnerin
Marlis Söhlke einen Bericht im
Fernsehen über eine Generatio-
nenhilfe in Baden-Württemberg,
griff zumTelefonhörer und rief ihre
Bekannte Gisela Grote an. Der Te-
nor des Gespräches: Das könnten
wir doch auch machen. „Wenn wir
auf demLandwohnenbleibenwol-
len, müssen wir Strukturen schaf-
fen, damit das Leben lebenswert
bleibt”, fasst Gisela Grote die da-
malige Intention zusammen.

Aus den Worten wurden Taten.
Ein paar Monate später waren es
schon 73 Leute, die „Hand in Hand
im Bördeland” gründeten. Heute
zählt derVerein 668Mitglieder, die
sichhelfen lassenoderalsHelfende
anderen zur Hand gehen. Das Ein-
zugsgebiet reichtweit überHohen-
hamelnhinausbis indenLandkreis
Hildesheim, die Region Hannover
und die Stadt Peine. Ältere Men-
schen wollen ihr Leben heute viel-
fältig, aktiv und engagiert bestrei-
ten, findet Gisela Grote, die als Ge-
schäftsführerin mit im basisdemo-
kratischen siebenköpfigen Vor-
stand sitzt und sich um die Öffent-
lichkeitsarbeit kümmert. Gleich-
zeitig wachse die Zahl der Men-
schen imRentenalter. „Bereits 2025
war nach Angaben des Deutschen
Vereins für öffentliche und private
Fürsorge jeder vierte Mensch in
Deutschland im Rentenalter.”

Es geht umein „gutes und selbst
bestimmtes Leben im Alter”, für
das mehr als Pflege und medizini-
scheVersorgungnötigsind.„Eben-
so wichtig sind soziale Kontakte,
Unterstützung im Alltag, Mobilität
unddieMöglichkeit,möglichst lan-
ge im vertrauten Zuhause leben zu
können”, weiß Gisela Grote. Sie ist
sicher: „Das habenwir durch unse-
ren Verein erreicht.”

Aufbau einer sorgenden
Gemeinschaft war das Ziel

„Hand in Hand im Bördeland” hat
sich zum Ziel gesetzt, eine sorgen-
de Gemeinschaft aufzubauen, in
der sich Menschen gegenseitig
unterstützen. „Die Bürgerinnen
und Bürger sollen selbst dazu bei-
tragen, dassMenschen auch imAl-
termöglichstgutversorgtundmög-
lichst lange in ihrem eigenen Zu-
hause leben können”, so die ehe-
malige Lehrerin in der Erwachse-
nenbildung. Allein im vergange-
nenJahrkamen5.439Hilfestunden
zusammen. „Diese Zahlen zeigen,
welchenStellenwert die ehrenamt-
liche Unterstützung inzwischen für
vieleMenschen gewonnen hat.”

Das Grundprinzip lautet: Mit-
glieder helfen Mitgliedern. Men-
schen, die Unterstützung benöti-
gen, können verschiedeneHilfsan-

Von Roland Weiterer

gebote zu günstigen Konditionen
in Anspruch nehmen. Für die Hilfe
werdenelf EuroAufwandsentschä-
digung pro Stunde berechnet.
Menschen mit einem Pflegegrad
oder einer Schwerbehinderung
können die Kosten unter bestimm-

ten Voraussetzungen über ihre
Pflegekasse erstattet bekommen.

Als eine Besonderheit des Mo-
dells beschreibt Gisela Grote das
vereinseigene Treuhandkonto. Die
elf Euro können dort gespart wer-
den für später. Wer heute anderen

hilft, kann das Guthaben eines Ta-
ges selbst nutzen, wenn er oder sie
Unterstützungbenötigt. Damit ver-
bindet das Modell gegenseitige
Hilfe mit einer persönlichen Vor-
sorge für das Alter. „Möglich ist
aber auch eine sofortige Auszah-
lung”, sagt die Clauenerin.

Die Unterstützung reicht dabei
weit über klassische Pflegeleistun-
gen hinaus. Im Alltag übernehmen
die Ehrenamtlichen beispielsweise
Einkäufe, packen mit an im Haus-
halt, begleiten ältere Menschen zu
Arztterminen oder bei Behörden-
gängen und ermöglichen die Teil-
nahme an kulturellen Veranstal-
tungen.AuchkleinereReparaturen
rund umHaus undHof oder Unter-
stützung bei technischen Fragen
gehören zum Angebot. Gerade auf
dem Land ein wichtiger Aspekt.

Eine wichtige Aufgabe besteht
zudem darin, pflegende Angehöri-
ge zu entlasten. Ehrenamtliche
Helferinnen undHelfer leisten Ge-
sellschaft, gehen gemeinsam mit
den Menschen spazieren oder
übernehmen zeitweise die Betreu-
ung.GiselaGrote: „Dadurch erhal-
ten Angehörige Freiräume und
können im Alltag entlastet wer-
den.“

Begegnen, besuchen,
beraten, begleiten, betreuen

Im Mittelpunkt stehen nach ihren
Worten fünf Begriffe: begegnen,
besuchen, beraten, begleiten und
betreuen. Siebeschreiben zugleich
einen Ansatz, bei dem es nicht al-
lein um praktische Hilfe geht. So-
zialeKontakte spielteneineebenso
wichtige Rolle. „Denn Vereinsa-
mungkann imAlter zueinererheb-
lichen Belastung werden.” Wenn
Nachbarn, Freunde oder Familien-
mitglieder weniger werden, würde

die Alltagshilfe zur wichtigen Be-
gegnungen.„DieGenerationenhil-
fe will deshalb nicht nur Unterstüt-
zung organisieren, sondern auch
das nachbarschaftliche Miteinan-
der in denOrtschaften stärken.”

Von diesem Einsatz profitieren
dabei nicht nur diejenigen, die Hil-
fe erhalten, findet sie. „Auch die
Helfenden können soziale Kontak-
te knüpfen, ihre eigenen Fähigkei-
teneinbringenundaktivamgesell-
schaftlichen Leben teilnehmen.”
Die Generationenhilfe versteht
sich damit als Teil einer sorgenden
Gemeinschaft, in der Verantwor-
tung nicht ausschließlich bei staat-
lichen Einrichtungen oder profes-
sionellenDiensten liegt.Vorhande-
ne Strukturen ergänzen und Men-
schen miteinander zu verbinden,
nennt Grote als Aufgabe.

Dazu zählt auch Mobilität. Seit
acht Jahren besitzt der Verein
einen VW-Transporter, der nicht
nur für gemeinsame Fahrten ge-
nutzt werden kann. Zweimal in der
Woche dreht der Neunsitzer eine
Runde durch die Gemeinde, bringt
die SeniorinnenundSeniorennach
Hohenhameln und zurück. Die
Hannoversche Volksbank hat ver-
gangenes Jahr einen ID3 gespen-
det, um Mitglieder zu Veranstal-
tungen oder Terminen zu bringen.

Seine Erfahrungen und sein
Wissenwill derVereinnicht für sich
behalten, sondern gerne teilen, da-
mit ältere Menschen landauf land-
ab die Chance auf ein selbst be-
stimmtes Leben haben. Der Vor-
stand ist bundesweit unterwegs,
um seine Arbeit vorzustellen. Auch
imLandkreisPeinewarer schoner-
folgreich und hat drei Institutionen
beim Start geholfen: den Genera-
tionenhilfen in Abbensen, Ilsede
und Lengede.

„Hand in Hand im Bördeland“: Vor der Begegnungsstätte „Mittelpunkt“ treffen sich 52 ehrenamtliche Akteure, die den Verein steuern und die für die Angebote verantwortlich sind. Fotos: pRiVAt

interessierte Runde bei der smartphone-schulung: Die Generationenhilfe kam
2025 auf 471 Veranstaltungenmit 5.559 Gästen.

„Helfende Hand“: Es geht um den Publikumspreis

Mit preisen kennt sich die Generatio-
nenhilfe in Hohenhameln aus. sie
räumte nach dem Landespreis der
Nachbarschaftshilfe 2023 in diesem
sommer auch den Bundespreis ab, der
mit 5.000 Euro dotiert war. UmGeld
geht es nicht, aber „Hand in Hand im
Bördeland“ ist nominiert für den publi-
kumspreis der „Helfenden Hand“. Das
innenministerium des Bundes unter-
stützt mit diesem Förderpreis ehren-
amtlichen Einsatz im Bevölkerungs-
schutz. Hintergrund sind die zu erwar-
tenden demographischen Verände-
rungen und ihre Folgen für den Nach-

wuchs ehrenamtlicher organisationen,
die die Einrichtungen im Bevölke-
rungsschutz in Deutschland tragen.
Geschäftsführerin Gisela Grote hofft
auf Unterstützung durch die Men-
schen in ganz peine und Umgebung.
Mitmachen kann jeder und jede. Auf
der internetseite www.helfende-hand-
foerderpreis.de/publikumspreis-vo-
ting-2026 finden sich alle zehn Finalis-
ten, Nummer 5 ist die „Generationen-
hilfe Börderegion“. Den Verein ankli-
cken, die stimme geben und per E-
Mail bestätigen. teilnehmen kannman
bis zum 7. Dezember 2026.

Volles Programm im
„Mittelpunkt“
Die Zentrale der Generationenhilfe
„Hand in Hand“ ist die Begegnungs-
stätte in Hohenhameln. im „Mittel-
punkt“ läuft die ganzeWoche über ein
abwechslungsreiches programm, or-
ganisiert und begleitet von ehrenamt-
lichenMitgliedern ohne Aufwandsent-
schädigung. Und die Liste der termine
ist lang. Allein am 1. oktober finden
sich fünf Angebote, die meisten davon
richten sich an alle Bürgerinnen und
Bürger, unabhängig von der Vereins-
mitgliedschaft und demAlter. Los geht
es um 10 Uhr mit einer sprechstunde
„Hand in Hand“ sowie dem internet-
treff, und ebenfalls von 10 – 12 Uhr
gibt es denMarkttreff mit Frühstück,
von 15 bis 17 Gesellschaftsspiele aller
Art nachWunsch und eine Beratung in
sozialen Fragen für ältere Menschen.
Das ist nur ein Ausschnitt aus der brei-
ten palette. im „Mittelpunkt“ finden
sich viele themen: die Klönrunde in
plattdeutsch, ein Kochclub, der Bü-
cherclub und selbsthilfegruppen für
Angehörige vonMenschenmit De-
pression oder mit Demenz. Diese An-
gebote richten sich an alle Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde, unab-
hängig von der Vereinszugehörigkeit
und demAlter. Die Öffentlichkeit findet
dasMonatsprogramm immer im Ho-
henhamelner Kurier. 2025 kam die Ge-
nerationenhilfe auf insgesamt 471 Ver-
anstaltungen, die von 5559 Gästen
besucht wurden. in der einstigen
Gaststätte gibt es ein Büro, eine Küche
und zwei Gruppenräume für zehn und
30 personen. Die sind seniorengerecht
ausgestattet. Gisela Grote: „Aufgrund
der akutenWetterbedingungen haben
wir in diesem sommer an Hitzetagen
unsere per Klimaanlage gekühlte Räu-
me öffentlich zur Verfügung gestellt.“
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GEWERBLICHE
IMMOBILIENGESUCHE

LADENLOKALE /
LADENFLÄCHEWOHN− UND GESCHÄFTS−

HÄUSER

BEKANNTMACHUNGEN

GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE

PKW KAUFGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

Unfall + Totalschäden
– Gebrauchtwagen –
VW, Audi, Opel, Ford, MB, Japaner,
Skoda, Busse usw., Bj. 2004 – 2026

ZAHLE HÖCHSTPREISE
 (0 53 65) 88 66 F. H. Autohandel

Kl. Bistro su. Ladenlokal!
Gastronom sucht zentral gelegene Ge-
werbefl. für ein modernes Bistrokon-
zept. Gesucht werden ca. 60–100 m²
mit Möglichkeit für Küche und Außenbe-
stuhlung im Raum Gifhorn. Provisions-
frei für den Eigentümer. 05361-8434919,
www.von-wuelfing-immobilien.de

MFH mit 6 WE...
in Lengede-Broistedt, top gepflegt,
335m² Wfl., 808m² Grdst., 4 Außenstell-
plätze, Garage, JNKM (IST): 36.744 €,
Bj. 1959, B: 107 kWh/(m²a), Gas-EH, Kl:
D, KP 570.000,-. Telefon: 0531-
20900666, von-wuelfing-immobilien.de

Der Landkreis Peine, Zentrale Verga-
bestelle, Burgstraße 1, 31224 Peine
schreibt gem.UVgO aus:
Vergabe: ILS-04-2026/022
Quartiersmanagement „Lebendige
Zentren - Kernbereich Groß Ilsede“
Details zum Verfahren:
www.deutsche-evergabe.de

Landkreis Peine
D e r L a n d r a t

Fassen Sie sich ein Herz
auf heimatherzen.de
Gutes tun für unsere Heimat.

heimatherzen.de – die Spendenplattform für Vereine und ihre
Unterstützer. Machen Sie mit und unterstützen Sie Ihren Lieblings-
verein!

Mehr Infos unter: www.heimatherzen.de
Die Spendenplattform der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Weil’s ummehr als Geld geht.

Verkehrsmeldungen und Warnungen zu Staus,
stockendem Verkehr und Verzögerungen im
Peiner Land und der Region in Echtzeit.

PAZ-Live-Verkehrsticker

Einfach QR-Code scannen

NEU:

Die Geschenk-Idee:
Ein Abo der PAZ


